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110 Nichtfehnur

fire uns gelitten/und ung einCray »
pelhinverlaffen/ daf o feinede g
ftapffen nachfolgen. v Perr. 2.usf )
Du aber O Menfeh teilft Eeiny g
achtlichs QBort erditlden vong f
nem andern Nienfchen/ der dirk
Natur gleich ift. Folge deinemHl 1.
ten s folge deinem Gott. Gottlil S
fich feblagen mit Backenfi

umb deinet wegen/ von eine i (i
flatigen Simder/und duydufagh
Darfts jurnen / wan dir gl ¢
Wud ein Schmabivovt/ud fudn 9
NRad) ¢ O cinunermesne THothill
und Linfunigteit def; Menfehhid:
Gemirthg) S.Athan. Tom.s libdl g
Virgin. Serv. 1i¢

Dag XVIIL Sapitel. i
Trachte nach Hochiter Nemmigh| w
Leibsund der Seel/ danit i i &

eft ein irrdifeher Engel. M

§.1. Seufch muiffen feyn oie Augen. | W
S Hicronymus: $)er @rofimuil ol
*und Mutter (fo fhreibs cr?j: o

—
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e Wele, Cscifflichen Deilighetr.  -11T

C1t di¢ Demetriadem ) fety underthde
S nigs Eeine tanfperfon/ und fon.
2.un derlich Eeinen Stmgling fchatve jes
W mabl an/ dut feneft dDan bey ihnen:
vone feiner folle dir bebant {hn/ oelcher
COE ibnéiftunbefant. S. Hieron. Tom.
mHl 1.Epift. g, ad Demetriadem.
Dtj[ﬂj{ Bafilius : YIfo gebuhrt iht auch
M 9 das Geficht uregicren/nembs
il fich/dafifie Eeinen lichblichAnfchaty/
fuge nch einige vermutungunsiicheiger
QO Licb autt fich lade/ nodh andern/ die
fudes ugen auff fie ju werffen vergims
othill el Dewmit 1he SHevts it/ als mif eie
U nem ferorigen SPfetl getroffen/ und
Wb alfyin i/ Dag Femt der Lieh brime
nend oerde. Danivan fiedas Ge-
L ficht in ein chdnes Bild einbeffeet/
niafil] WD dafielbig in die Seel/ vou det
pify BolirftbarEeit evtoeichet/ als i
. tn QWachs eintrucket [ 10 pflegt
aan. | WS Defto tweniger Das Gemuth/
! 9 fehon das quferlich Anfechatwen
(7 m: uwegangen ift/ diefelbig Sovm %ta:er
| 2 (B




I BRI

2, NRichtfchnue

Bildnirf ist fich 31 behalfen/umdd
Seel mit alterlen Fantafenen jul
trithen. So fole dan ein Jul
fraf/ Eeinein Ding thr Gelfidi
ftavck cinbeften s oder obychoni
he Einbefftung befchicht/ die
det {0 Das Gemitth ganglich i
nehimen swolien/ durrch wwider
ae Krafft aufitveiben/ damit sl
atfer leiblichen Figuren und®G
fen/ {0 taglich vor Angen felvd
endlich versephen und begeben i
S.Bafil. lib. devera Virg.

§. 2. Keufdh mitfens feyn die Hand

Bafilius: LInd der dag Anitl
= perugen nicyt verineidet/ul
fich fehtvarlich vou Dbetafien ¥
and enthalten mdgen. Ll
welcherm Menfehen dergleidhe
einoiietselt | twird nicht Rei U
Lauter/ ohne Bermactung/siw
e oerdo. Dan jugletcher A
Dot jenigf fo bas §awr ﬂ‘s’ﬂ'ﬁbffﬁfﬁ;
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der Welt, Beiftlichen Defligheir. 173

[ends ¢in Brandmahl empfangt/
wnd fein Hand vor der brennenden
Krafft deff Fetors unverfehrt nicht
bieibet | fondern mit fchmershatf-
fon Blattern | die Haugfenwoei
herfiir Eonnmtens [ und auffbrechen
wollent/oder fonft mit andernbofen
Gifchwdren verlefst ift s Alfo it es
atich mmmoglich/ dafi dein/ foelehen
hag Jetot derieh bertbret bat/fols
dhes Eetnen Sehade odes Nachthel
juflige/ fondern wic an der Handf
alfo prlegen die Blafen der bofen
Begierd n dent Herfsen Herfir ju
quetien [ und miif groffem Jiteer
auffugehen [ auch die Gefchroar
D Simden ganss und gar aufzite
beechery/ und dag Herfs im grund 3
bergitften. S.Bafil.lib.de vera Virg.

§.3. Bon Feinem Mann geftatte

¢iniges anvipren.
S Bafilius: &g ift ein ftarcEe Krafft

Det Lich/ denMienfehlichen Leis
S 3 berny
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114 Richefchnne

bern Dan. und Weibsperion iy ot
gegofien/ alfo daf diefelbig Keaf je1
pas Urtheil deff Genmitehs verfin oo
vet/und von by felbft/ alfo suveda bor
ob fchon intoendig die Sedandt o
der Bernunfft darivider feymd/d ki
3oy Gefchopff gervaltiglich sl Ll
fonuen seucht : Uind davimbivn
¢in Beib das Mangbild/ undhiv: ner
aegen der Mann dag Aeibshid fi
ANGreifft ( Berfepe anch vonden Hina L
nud Angefiche su gefchoergen andern T n
de Seibs ) 0B fchon die Seclen durd fic
ihre Gyedancken Fein bofes firnd! fin
_ fuen haben/ {o erden fie danued $He
heimbicher und verborger Wl bat
gegen cinander entzindess Ji i
1vi¢ Stroh/van esmit hele gl od
suen vereiniget wird/ Feinen Raud, iy
vour fich gibt/ fonders o bald Mo ity
Stroh um Fetwr gelegt 1t /1 m
frund einBrunft angebt; es bedaf Ju
atich Eeirter Mith noeh viel Hlafnd fie
ban fo bald die Flamun das ?tfgf b
: : 4 [t
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ber Wele. Geifflichen Heiligteit, 11§

o | bttt/ fo thitt das Fewe je langet/
afftl| e mebr anbrinnen. Ebnet mafjen
1id - geht e atich 3u/ivan ¢in Beibsbild
Dol bon ders Mann angegritfen wird/
1kt fo thunt Eein weitere LArbeit/ anch
(D fin Aniveben su natirlicher oder
) i leiblisher GmpfindlichEeit vonuo.
ot/ fondern dictwetl aug angebolts
b e Gigenfehafft/die Lich in bepden
shild fiecket/fo peat alsbald das Fitnck:
dnbl. e Der QBolidiftbareeit/ nach det
) dnregung/alitend s foerden.JBan
| fiaber der ers felber fie feinGses
! fonG dargegeben | auff dag er fie
ol Deiligtel qeveinigt indem Waffer.
el bad | Dawit ev fie ihm felber Herre
sl lich davftelie | die nit habe Flecken
lam: oder Runsel/ noch dergleichen ete
aud a8 | fondern die $Heilig und un
) D6 fivafflich fery ) nach dem Leib/ und
1800 dem Seift 5 wan anc ein
daf: Sungfrase Sorq tragen foll] wie
(e fie de Syeram gefalle [ auff daf fe
il uilig fey am Lefb und an dew
il S 4 Gscift/
|
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16 -~ Richefchnne

@eift [ fo gebithre it nif etlid
Sitd Fu vermciden [ und el
ﬁ:weuﬂic?cr QBeifi 3u beaehen/fon
dern alled/ darduve) fie cnnigan§h
chen oder Runtsel bebormen mod
fe/fernvon ftch 3t jagen/autdafl
gﬂ'lig fety an Do Leib | wandi
Seel dardurch tein Vermacklung
empfanat/ gleichfalf atich andi
Geift/roancr von feinen bofen G
Dancken betriibt oder angefodl
10ird.

MWeiters qebithrt einer [eiblidn
Schivefter/den fmlichen Kuff/ u
das vielfaltig Anvegen ires g
Bruders ju vernerden [ auff M
nicht mitler geit | die augaquelien
Begierden i Heren herfi by
chert/bevorabwan die fchonGefinl
Def3 Leibg/ die Flammen dev Aug
jelanger/je befftiger ansimdet.

“Bor diefein Feror thirt unsaud
die auflandifch oder Heiduifih{l

warnenund foricht: Man oIl

il
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ot WeleSseiffdbere eiligheit,. 19

ot Dets Kuff der felydnenAngefich-
fer/nit anderft als vor deny Bifs det
gifftigen Scliangen verbute. Han
a8 @it Der A oltiftbarteit/wird
durch den Kuffin dest gangsen Leib
hinund soider aufigebreites.S.Bafil.
lib.de vera Virgiuit.
§. 4. Keufehruirffen fepn die Ohren
und Jung.
S Hieronymus : Schandbabre
' MWovt | uud freches Scherfien
folvon deiner G egentvart fen atife
gomunftert: Niemabl hore dur ey
unkenfehes AWort/ und haftu eins
horenmifewgeftatte denfelbenim
Derken feinen Plafy. Freche und
berfisyete Lenth/ chen offterinabl
duchetnt leicherervtigesABortleinin
Das Derss einer EeufchenJungfraiv
tmitbrechen, Lachen/und mmchen/
dag anbfre&téyen/basi‘lberiaﬂ% DU
ben QWeltlenthen 5 deiner Perion
ftehet 1 ein eingezogene Chrbars
lf. S.Hicron. | om.1, Epift. 8. ad

'DEIHE.I. “‘S f §'f-
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13 Richefchnie

§. 5. nt Herfien geftatte Eeine
reme Sepanclen.

Bafilius: Bor allen Dingenmif

* fent die Gedanclen ciner Sung
fratven unverrtickt bleiben s da
wan die Seel nicht gerfeoret if/f
mag der Leib in der unvervitetlid)
Feit auch wol exhalten swerde. W
abet die Seelvon bofen Gedand
eingenommen und verderbt ift/ ol
fchonder Leib unverimackelt bleiby
fo it noch Fein volEonme Laufts
feit vorhanden | feitemabl
Gemuth mit bofen LuftenundB

gierden befudelt ift, S, Bafil, lib.dt

vera Virgin.
S Hieronymus: Seh il nicﬁtﬂ!_ﬂﬁ
* Dit {olft Die imueine @Sedand
laffen auffivacdhfen. Nichts/ oo
nadyer Babel / und det fehandlofi
QUielt fehmactt] fol bety div heffiu
S dem | der Seind noch Flemif
tobre i die Bofheit (DAt

Linfrautnit aufichlage) cr['ttcfcbg.
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der Welt, Geififichen Hailgeeir. 139,

indemSamen. Hore denPalme
Dichter David: '

D unfelige Tochter Babylot:
Geligift/ der dirs widermnb vers
gc[ten fird/oag du an s gethan
aft. Selig der deine Eleine Kinder
ceqreifFen voird/ und wird fie qiicts
nem Seljen gerfehmettern. Oawn
weiln wnmoglich ift /| dag Der
Menfeh Eein Empfindlicheeit bab/
dettte Die innerfte Vrunit deff Ficrr
(thes angebobre iff. Sowiid det
jenige aelobt und gefprochinSeiig/
et Die unfaubere Gedanctan 0
bald fie auffticigen/ criordet/ wad
seefebrmcttert | an derr Jelyen 5 Dek
Selfen aber ift Cheisiug, Tom, 1, E-
pift.22.ad Euftoch.

§.6. Der Leib einer Junafrato {0l
fodt feyn/ und fieleben mieein Engele
Bafilius: QRan obet anf Heiiehlis

“ cher Woliiytbarieit gegeSianm
0der Wil | Dic Hevien nicht ente
36 ginded
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120 Ridtfchnur

gundet werden / (o ift alda | |
Mannnoch Weib / weder BVegind/ |
noch Woliiftbarfeit / fondernale | |
inallem Ehriftus/ davumb dafdie|
Leiber getodtet] und die lsegirltd;e 5
Luft gegen Nianm und ABeib abge |
ftorben/ auch allein die Seel inde|
unverriictlicheit / duve die T | |
gend/ibrBefen und Leben bat.Ein | |
folche mag alsdan/ven Kuechtodt | |
Diencr ve Vrautigams/inJudt | ;
und Erbarkeit aufuchmen/ und | |
ihm nach deff HEran Befelch de | |
%131{;‘ afchent/ oder fortft in andie |
equottitefftige Siwfebung thun/ |
undmitibrentodeen Hanbden/ feine | 1
verftorbne Glieder berithren, D
dietoeilibre Glieder) (o auf Grdan | |
fepud/ getodtet] undnichtmehrliol | ¢
fondern Ehriftusin ibr lebet/ ol |
a“erlen tugentlicheQBerctvollbri |
get/davinb daf Chriftusinibele | 1
bet/ mib das fein MWivceet/fic abe | 1
ibeen fteeblichen Loib/der it Chie | ¢
fe
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der Wele, Seiftlichen Heiligeeie.  12i

fto der Stmden gecrentiget / bero
umb tragt. Sic fol atich den Bes
felch defi Brautigams ordentlich
vollsiehen [ und durch alle ibre
Werck/ ver Seelen Schonbett geo
waltig berfiir glanten laffen: dan
foar dic Seel [ in bertibrung def
feibs / gegen dem Mangbild Feine
bofe Latit noch Begierden bat/ fon-
dertobnalle Emprmdlichicit/ alfo
sureden/ den Leib betaftet/ 1o bieibt
diefleifehliche A ollintbarkeit todt/
darinb dag der Leib/ fo von auffen
angereatsuird/ die Seel yu natili-
;f)er%cmgnug mit nichten angint.
¢t

Ein Sungfratw muf alle Welt-
liche Ding verachten/ und dic AYu-
gencinigund allein auFihreBraus
fisam tichten/ auch ein vollfouine
Reinigeeit f damit die Engel gezics
tet fepud/ aug diefesn jerganglichen
Leben/in dic Enfrtis Welt desQWie
drgebuct/mit fich fithren. Dan die
== g
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122 NRichefchnur |

Sunaframfchaift pfleat unfer s |
ftoriichs Leben/ tn cin crvigs une
vitcttes QBefen yuverietien. Oanf
man tir der fodten Aufferfiehung |
weder Saiter/noch ABeiber nimbi) |
fonderss eint Gnglifeh Leben fubre)
das dent Kindern GOftes anlid
e/ fo mujien auch die jenigen o |
fich der Sungrrawfchaffe/ auffCy |
Dent Degiziffen/ nicht fehlechte/ fow
Dernt grofie uud Herrhehe Engd |
fein/ 0ie i ungeritotlichem Fleifd |
Dag Leben derON enfchen befchifon |
und verforaen. Daw i dic Engl
ui il woelebe vou geifchlic
Berjtrickung aeficnet | auc fovid
Dig Ot/ und ihr Matur befrifi
uivecrieblich fepno/ iy vollfonw
DReinigleit/ vor & Ot dentemigh
Konig berwabren/ alfo pflegenatd
Digfe/ hieniven aufFErdreich/duid
Die tleifchliche Woliuftbateit an
gefochten | und von deny Sathal
befftig 'tﬁ%iifﬁulcf)ﬁt/ciii@itglifd)eﬂl;l;;
fois
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der Wele, Cheiflichien Heiligbeic, 123

ferfeit/ durch dieTugend/ vor dem
Angeftcht Goties/mit grofier Ber-
foundertng s exzeigen, S.Bafil. lib.
devera Virg.

§,7.3ut folcher Neinigleit treibt ein
Jungfram an/ die Jorcht und geqens
ware Gorees,

S Athanafius: Pertratve nit auff
*Defne Keufchheit damit du nit
fallelt/ fondernforchte dich : Oan
b {0 viel mehr due dich fovchtefi/
o viel soeniger fundigeftu. S. A

than. Tom. 3. lib. de Virg. Serv.
\ Bafilius : &in Sungfram follin
*feinent Stiick [ weder mif der
Sungen/ noch mit den Ohren/ noch
Kit den Angen [ woch mit andern
Gimtlicheeiten/ viel weniger mit
bt Gedancten/ ihr Ehe bredhen
fondern dems Brautigam ihren
Leib/ alsein heiligen Tempel/ und
unbeflecktes SchlafFbeth [ vein bee
balten/ und die Seel davinnen/alg
o lattere Gefponfi/ an feine ‘-i{){rm
_ ¢aen;
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124 - Richefchnue |
legent : Oaner ift ein ErEenner/ ni ‘ |
allein deven Oing/ 1o mit fleifehly |
chen Angen gefehenyoerden/ fondit |
aud) im Gemirth verborgen fi|
cben s &8 magfich auch Eeine/ foily
Sucht und Ehr nit beyvabret/ vor
feiem Angerichtverychlagen. i |
fe 3ar/jo dentfterblichen Dianne
Eblich bevivobuen / wan fie tlt
Gemirth aufF Schalckbeit roendi |
und fich nach andernSNanne falfd
lich wmbfehatwenr / pflegen anff d |
Gin und Auhigang ibrer cigenn
Manner mit fleiff e ercken/ div
felbigen Obren und Augen/ 10 vhl
fe inumer modgen/ fiftig su vertld
ben/ibr bubifch @ eficht/und ippiy
Red nitoffenbabe 3t machen/ fo
dev alfo heimlicher und verdedr
QBeifs/ mit Augen und Ofren) dei
fconoden WVegierden nachsuban
gen s Die aber dem Heran vermahl
11t/ Ban fein Geficht it weiden] il
Gehor nit bevauben/ nodh gmﬂ
g
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per Wele, Seifilichen Heiligeeit, 125
Geaentodrtiafeit einigerlen JBcif
entfiche s darter thut atlibe AWdere?
iy Wort offentlich anfcharoen/
and vernehuen. Hicrunb foll ein
Sungfras wifen/ ob fie fchon bey
the €lbs alieintoag ved/ dafi folches
nichts deftoreeniger dext Obren ihy
tesBrautigams i Eombt und ob
fiefchon aliein etwas handelt/ das
o daflelbig Elar fiir Augen fiche/
wd ob fie alein etwas gedencttf
baff i folches | toeil ¢d noch un
?ertaen bedacht wird/Eund und of»
tbabye ift. Dadicweiler cin Geift
td unleibhaftig ift 0 viegt e
nften in den Yugen/ Obren und
Gedancken 3 fiscn/ und ¢in folch
betritglich Gemiith 2u baffen/ das
dliein im Schein die Jungiraw-
fibaffthalten/ undfich der wabhren |
Reiniafeit falfehlich anmafien §
thut. Dieweil auch cin foldye Jungs. |
frato/ den Menfchen ibr Geficht
verblendet | alg ob fie fich/ i&rc}u-

I'aills
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Brdutiaant allein/ dutch ibroam |

fics Lebenr auf vertvarot hab/ fo
tan fic weder ihm recht vcmmblté

noel) eines andertt Dians Ehemedh |
fepn/fondern diesveil fie duivc ihran |

aufferlichen Wandel/vor den e
fehen ein Sungfraw wil gead
yoerden/ foift fie i den Anqen dif
Brautigams ¢in Ehebrecherin/

und aufferhall diefer Simd def |

Ehebruchs/ thut fie ibm cin Goff
lofe Schmach uftigen/ feitemabl

{ie dafanfeben der Menfechenmeht] |

dan dic Geftalt deff Hoevan felbet

fordytet. Dan vor den Menfehen |

parffie fchanden halber nichtsum
sirchtigs begehen/vor ihrem B
igam aber/ der immersn gegen
wartig iff/ fedgt fie Eeinen fehonen)
alle Lippigleit 3u freibens Datun
foll cin Sungfram aife Ding dets
maifen handlen und fienehine)
als ob der Brautiaam alles fehen

und hioven thate/ fie joll auch wag |
s
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der Wl Seifilichen Heiligheie. 127
demt Heran muififallig ift/ nicht dare
umbmderlagien/dafs ciner borhai
den/ den fie forehien und beforaen

Cmuf] e mochte ibr Schalckheit

drch denfelbigen offenbabr ges
macht werden [ und ob fchon Fein
ManGoid / fonder: nur ein Weib/
odercinMagd gegentvdartia oare/
oll vou ibr nichts defrorweniger/
alles toas su aufferlicher Jierd/
ihnoden Lippigeeit [ und Menfc
lichet Lich dienet | und derotvegen
b ersn 31 swider iff] verbittet
weeder: Sartwan fie gat allein/ und
gat et [ebendiger Denfch umb fie
ift/foll fie danmnoch nichts thun/dat-
direh ihe Brautigam einige Ere
geeninfy oder BVerlehung empfaber
mochte/ fonder exftlichwic gemeld)
foait fie fchon allerdings allemn iftf
fich felber/ uad ibr cigen Gewiffen
fittchteri/ und nachmabhln vou he
te @nael/ der ibr von dem Heran
s eineiit getveiven Hitter gegeben

¢l
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128 NRichefchnue |

einentfetsen haben: danibre Engell
foricht Christug/ feben fimmeriy
dag Angeficht civres Vatters| d
i Hurinel it |

Dethalben qebithre dem Mew
fchen/ bevorab einer Sungfraim
die verborgne Geftalt def quis
Enaels [ dem die Sorg unfers
$Hevls befoblen/und flrnemlich dif
Racht und Hut der Sungfron.
fchattt vertrawt it / ta Eemétle |
MWeify suverachten, Aber dé BVl |
tigant foll fie ftber alle Engelfordy
fen und verehren/ welcher it fib |
neiBatter und dens . Geiftithen |
all gegentoartig ift/ aleichfalf aud
bey ihuent ein ungablbare Mianig
der Englifchen Hevrfcharven/ um
Geifter der beiligen Vitter. S. Ba
f1l.1ib. devera Virg,




	§. 1. Keusch müssen seyn die Augen.
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	§. 2. Keusch müssen seyn die Händ.
	Seite 112
	Seite 113

	§. 3. Von keinem Mann gestatte einiges anrühren.
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	§. 4. Keusch müssen seyn die Ohren und Zung.
	Seite 117
	Seite 118

	§. 5. Nicht gedülde im Hertzen einigen unreinen Gedancken.
	Seite 118
	Seite 119

	§. 6. Der Leib einer Jungfraw sol gleichfals Todt seyn/ und sie solle leben wie ein Engel.
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	§. 7. Zu solcher Reinigkeit/ treibt eine Jungfraw an die Forcht und gegenwart Gottes.
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128


